
Renaissance. - Aus dem Nachlasse der Frau lsabella Haasz-Grünenwaldt eine

Biskuitbüste der Kaiserin Maria Theresia. - Von Herrn H. G. Slröhl in Mödling
eine Serie von Bucheinbänden aus der Zeit von 1880 bis 1890. _ Von Herrn Alfred

Walcher von Molthein in Wien ein Mäntelchen für eine Christustigur, Louis XVl-
Stickerei aus ombrierten Bändchen. - Von Frau Berta Adler in Wien Slowakische

Behangstreifen. - Von Herrn Hans Müller Brauel in Zeven (Hannover) Schürze
und zwei Brustlätze aus den Vierlanden. - Von Herrn Leopold Satori in Wien
ein Seidendamast in Louis XVl-Art. -Von der k. k. Fachschule in Gablonz a. d. N.

Plakette auf Kaiser Franz Joseph l. in Bronze. - Vom Huldigungs-Ausstellungs-

komitee „Unser Kaiser" eine Plakette (Erinnerungszeichen) in Bronze, versilbert.
-_Von Herrn E. Palme in Steinschönau vier Ornamente (Galvanoplastik).

Das Museum war im Jahre 190g in der Lage, eine große Zahl besonders
wertvoller Erwerbungen, vornehmlich auf der Auktion Lanna, für welche das
k. k. Ministerium für öifentliche Arbeiten einen Zuschuß von 35.000 Kronen zum

ordentlichen Sammlungskredit gewährte, ferner auf der Auktion Lipperheide zu
machen. Über diese Erwerbungen ist in „Kunst und Kunsthandwerk", 1909,
Seite 6x4 B". eingehend berichtet worden.

Als bernerkenswerteste der im Laufe des Jahres gemachten Ankäufe seien
hier hervorgehoben: Doppel-Salzfaß, Silber, mit Glaseinsätzen, französisch,
Louis XVI; Hemdspange und Brustkette, Silbertiligran, Vierländer Arbeit um
1800; Zuckerstreuer, Altwiener Arbeit, Silber; Taufmedaille, Silber; Senftiegel,
Silber, mit Glaseinsatz, deutsch, um 18m; Emailflasche, venezianisch, XVX. Jahr-
hundert (Auktion Lanna); Vase, Bronze, japanisch; Plakette von Ponscarme,
französisch, modern; Figur eines stehenden Bären von Gaul, Bronze; Wand-
applique aus einem steirischen Schlosse, Bronze, vergoldet, Empire; großer Zinn-
humpen, Breslau, XVI. Jahrhundert, Anfang; reliefierter Zinnkrug, sogenannter
Briotkrug, Straßburg (Isaak Faust), XVII. Jahrhundert, erste Hälfte; reliefierter
Zinnhumpen, schwedisch, XVII. Jahrhundert (die drei letzteren aus der Auktion
Lanna). 4 Sieben deutsche und österreichische Fayencen aus dem Besitze eines
Tiroler Sammlers; neue japanische Keramiken aus dem Nachlasse des Freiherrn
von Siebold; acht verschiedene Fayencen und Porzellane aus dem Nachlasse der
Frau Hofrat von Eitelbcrger. Auf der Auktion Lanna unter anderem eine gotische
Eckkachel, der Tradition nach vom Ofen der Sakristei zu St. Stephan in Wien;
drei deutsche Steinzeugkrüge, eine Siegburger, eine Kölner und eine Kreußener
Arbeit; ein Nürnberger Fayencekrug mit buntbemalter Reliefauflage aus dem
XVI. Jahrhundert; zwei Rouen-Teller; Wiener Porzellane, darunter eine signierte
Spülkumme von Bottengruber, eine große weiße Gruppe, „Familienglüclw,
von Anton Grassi und ein Frühstücksservice mit Reiterkärnpfen, weiters noch
sechs Porzellane aus der Frühzeit der Fabrik, vier Tassen und zwei Trinkkrüge.
Von bedeutenderen Einzelankäufen verdienen ferner Erwähnung eine Meißener
Deckelterrine mit Untersatz und bunten chinesischen Figuren, eine Wiener
Porzellankanne mit „deutschen Blumen" aus der Zeit um 1725, eine Wiener

Porzellankanne mit Reliefgolddekor, eine Anbietplatte mit iiguraler Malerei aus
der Frühzeit der Wiener Porzellanmanufaktur, eine Ludwigsburger Porzellan-
gruppe, „Toilette der Venus", und ein Olliotopf in Porzellan aus der Dupaquier-Zeit.
- Ferner vier böhmische Trinkgläser aus der Biedermeierzeit, ein deutscher

Humpen aus dem Ende des XV. Jahrhunderts und zwei böhmische Pokale mit
Cvravierungen, einer mit dem Wappen des Grafen Otto Salm-Neuburg aus dem
XVII. und einer mit Landschaft und Architekturen aus dem XVIII. Iahrhundert;
Rücklaken in Gobelinart, Brüßler Arbeit des XVl. Jahrhunderts; mehrere seltene
Rokoko- und Louis XVI-Spitzen; Genueser Sarnt von 1700; mehrere Rokoko-Kaseln
und Stoffe; ein Louis XVI-Herrenkleid, desgleichen ein Damenkleid; ein Rokoko-


